
Die moderne Welt bringt viele Wi
dersprüche mit sich, viele Menschen 
fühlen sich entfremdet und wissen 
nicht, woran sie noch glauben sollen. 
Pierre Vogel bietet mit seiner islamis
tischen Ideologie scheinbar einfache 
Rezepte.  Doch was er da tatsächlich 
verbreitet, ist an vielen Stellen zutiefst 
menschenverachtend, reaktionär und 
wendet sich gegen Aufklärung und 
Emanzipation. Anstatt für die Frei
heit eines jeden Menschen zu kämp
fen, soll sich jeder Mensch dem Islam 
unterwerfen. Der von Pierre Vogel 
erträumte Gottesstaat widerspricht 
der Idee eines freien Individuums 
vollkommen: Ho mo se xu el le, Frau en 
und An ders gläu bi ge wer den dis kri mi
niert, bru ta le Kör per stra fen für Ba ga
tell de lik te ge for dert und der Kon sum 
von Rausch mit teln wie Al ko hol ein
ge schränkt oder ganz ver bo ten.

Is la mis ten haben in so fern Recht, als 
dass der Mensch in der bür ger li chen 
Ge sell schaft nicht so frei ist, wie die 
Be für wor ter*innen des Ka pi ta lis mus 
immer be haup ten. Doch was ihnen 
vor schwebt, ist das Elend des Ka
pi ta lis mus durch den Tu gend ter ror 
einer Re li gi on zu er set zen – das ist 
das Ge gen teil von Be frei ung. Seine 
Ablehnung der bürgerlichen Moder
ne ist außerdem zutiefst antisemi
tisch. So werden be stimm te Er schei

nungs for men des Ka pi ta lis mus wie  
In di vi dua li tät oder Kom merz mit dem 
Ju den tum im wei tes ten Sinne gleich
ge setzt und als ma te ria lis tisch ego
is ti sche Welt ord nung be kämpft.  Der 
Is la mis mus ist eine re ak tio nä re Kri
sen ideo lo gie, die der ka pi ta lis ti schen 
Mo der ne eine Hor ror vi si on ent ge gen
setzt, in der die Rech te des In di vi du
ums nichts mehr gel ten.  Den Is la mis
mus zu be kämp fen und seine fal sche 
Kri tik zu ent lar ven, ist selbst ver
ständ li che Auf ga be aller an Eman
zi pa ti on in ter es sier ten Men schen.

Natürlich darf man sich nicht mit 
rechten, rassistisch motivierten Kriti
kern des Islam gleichmachen. Wer das 
christliche Abendland und „deutsche 
Werte“ gegen eine angebliche mus
limische Unterwanderung verteidigt, 
handelt ebenfalls aus reaktionären 
Motiven. Wer an Emanzipation und 
Freiheit interessiert ist, muss sich ge
gen deutsche Rassisten und Islamisten 
gleichermaßen stellen.

Kein Gott, kein Staat, kein Patriarchat.

Für eine an ti ka pi ta lis ti sche Per spek ti ve 
ohne My then und Re li gi on.

Für die Frei heit aller Men schen.

Für die befreite Gesellschaft.

Islamismus ist keine Lösung!


